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PCs, Laptops, Neugeräte von A bis Z einfach online bestellen und 
direkt nach Hause liefern lassen.

Oder lassen Sie sich vor Ort beraten und holen Sie Ihr vollständig 
konfiguriertes Neugerät ab.

Liebe Vereinsmitglieder, 
Fans und Unterstützer,
erneut darf ich euch zu dieser Ausgabe des VfB Kuriers 
begrüßen und wünsche euch vorab schon einmal viel 
Spaß beim Lesen!

Auf den folgenden Seiten könnt ihr nachlesen, welch 
aufregendes Jahr seit der letzten Ausgabe hinter uns 
liegt. Sicherlich haben wir aus sportlicher Sicht im 
Herrenbereich nicht das gezeigt, was wir können und was 
uns ausmacht. Demgegenüber gibt es jedoch sehr 
erfreuliche Nachrichten aus dem Jugendbereich, wenn ich 
beispielhaft an die Meisterschaft der D-Jugend denke. Die 
Verstetigung und Etablierung unserer 
Inklusionsmannschaft „Wir sind da“ ist ein weiteres 
positives Element auf sportlicher Ebene in unserem 
Verein.

Doch zu einem funktionierenden Verein gehört auch die 
nicht-sportliche Seite. Während der letzten Jahre lag der 
Fokus unserer Arbeit zunächst auf den 
Rahmenbedingungen, die wir unseren Aktiven bieten 
wollen. Und in diversen Veranstaltungen, welche in den 
zurückliegenden Monaten stattgefunden haben, konnten 
wir zeigen, dass der VfB Hemeringen ein attraktiver 
Verein ist. Zu diesen Veranstaltungen zähle ich 
beispielhaft die Müllsammelaktion der Jugend, die 
Austragung der Halbfinalspiele des Kreispokals sowie die 
Teilnahme an den Feierlichkeiten zum 875-jährigen 
Bestehen des Dorfes. 

Insgesamt lässt sich für die Zukunft unserer Arbeit sagen, 
dass wir den Fokus auf die aktuellen Herausforderungen 
legen werden und dabei das bisher Erreichte nicht 
vernachlässigen wollen. Hierzu lade ich Euch und Sie 
herzlich ein mitzugestalten. Für jedes Interesse und Talent 
haben wir die passende Aufgabe für euch .

Mit sportlichem Gruß

Eugen Fabrizius
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LIEBE 
FUSSBALLFREUNDE,
wir alle hatten es uns so sehr 
gewünscht, den Verbleib in der 
Kreisliga Hameln-Pyrmont. Leider 
ging dieser Wunsch nicht in 
Erfüllung und wir alle mussten uns 
mit dem Abstieg vertraut machen. 
Ein langer Weg mit weniger 
erfolgreichen Begegnungen 
begleitete uns im Laufe der Saison 
und zeichnete relativ früh das 
befürchtete Ergebnis ab. Das 
gleiche Schicksal ereilte die 2. 
Mannschaft.

Bei allen negativen Erlebnissen gilt 
natürlich die Feststellung, wer im 
Sport antritt, der erlebt neben den 
angenehmen Momenten, wenn 
Spiele gewonnen werden, auch die 
negativen und muss lernen, 
Niederlagen zu verarbeiten. Beide 
Erfahrungen gehören dazu und sind 
untrennbar miteinander verbunden. 

Unsere ganze Aufmerksamkeit gilt 
jetzt einem Neuaufbau verbunden 
mit dem Wunsch, stabile 
Mannschaften zu formen. Die 
Vereinsstrukturen lassen diese 
Annahme auf jeden Fall zu.

Daher wünsche ich allen 
Mannschaften einen gelungenen 
Neuaufbau, einen harmonischen 
Saisonverlauf mit vielen positiven 
Ergebnissen, verletzungsfreie 
Verläufe und uns, als Fans, 
interessante Spiele.

Ihr Ortsbürgermeister

Klaus Brzesowsky
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Quo Vadis VfB?

Die abgelaufene Saison darf durchaus als Zäsur betrachtet werden. Die 
sportlichen Abstiege von I. und II. Herren waren aufgrund der Entwicklungen in 
den letzten Jahren sicher absehbar und auch die III. Herren verfiel nach einem 
ruhigen Jahr zumindest zum Saisonende in alte Muster. Dies alles aber innerhalb 
einer Saison zu erleben, ist schmerzhaft: Nach 18 Jahren gibt es keinen 
Kreisligafußball mehr in Hemeringen und erstmals seit 2008 auch keine III. 
Herren. Die Gründe hierfür sind vielschichtig. 

Der demografische Wandel und das breitere Freizeitangebot sind bekannte 
Dinge, die das Mannschaftssterben in vielen Vereinen beschleunigen. Junge 
Menschen, aber zunehmend auch Personen aus der Altersklasse 25 – 40 
engagieren sich nicht mehr in dem Maß, wie es frühere Generationen gemacht 
haben. Oft gibt es auch unterschiedliche Auffassungen von Kameradschaft und 
Zusammengehörigkeitsgefühl, was Spannungen innerhalb eines Teams 
hervorrufen kann. 

Am Ende gehört es aber auch dazu, sich diesen Umständen zu stellen und 
Lösungen zu finden. Dies betrifft nicht nur die Aktiven, sondern auch die 
Vereinsführung. Dieser Verantwortung sind wir uns bewusst und werden 
versuchen, hier neue Wege zu gehen. Dazu gehört die Implementierung eines 
sportlichen Leiters, der sich ausschließlich um die Herrenmannschaften kümmert 
und in anderen Vereinen fester Bestandteil ist. Auch die Schaffung von 
Anreizsystemen gerade in der I. Herren wird unabdingbar sein. 

Dabei geht es nicht um die gezielte Zahlung von Geld an einzelne Personen, 
sondern vielmehr um erfolgsabhängige Zuwendungen in das Team wie 
Punkteprämien. Ziel ist es, die Attraktivität des Vereins dadurch auch in 
sportlicher Hinsicht zu steigern, um Spieler von anderen Vereinen für unseren 
VfB zu gewinnen. Dieser Prozess wird sicher nicht in einem Jahr zu erreichen sein. 
Kurzfristig hat man bereits gehandelt und für die neue Saison nur noch zwei 
Herren- sowie ein Altligateam gemeldet. Durch diesen Schritt werden die Kader 
der verbleibenden Teams größer. Es gilt insbesondere ein Durchreichen der I. 
Herren zu verhindern, was katastrophale Folgen für den Verein hätte, auch im 
Hinblick auf die jetzige B-Jugend, der eine sportliche Perspektive geboten 
werden muss. Vor uns liegt eine herausfordernde Saison, die allen Beteiligten viel 
abverlangen wird. Wir wünschen uns, dass unsere Unterstützer, Sponsoren wie 
Fans, uns die Treue halten und den Teams und dem Verein weiterhin zur Seite 
stehen.

Sonderbericht über unsere Herrenmannschaften 

von Peter Reese
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Umwelttag der VfB-Jugend war 
ein voller Erfolg

Die fleißigen Helfer beim 1. Umwelttag des VfB Hemeringen

Am 9. März hatte der VfB zum 1. 
Umwelttag geladen und 
zahlreiche Kinder, Jugendliche 
und Eltern waren dem Aufruf 
gefolgt. Unter dem Motto „Die 
VfB-Jugend räumt auf“ zogen die 
Teilnehmer bei schönstem 
Frühlingswetter durch das Dorf 
und angrenzende Feldwege. Das 
Resultat der Veranstaltung an 
diesem Samstag konnte sich 
sehen lassen, war gleichzeitig 
aber auch für alle erschreckend: 
Ziemlich deutlich wurde sichtbar, 
wie gleichgültig viele Menschen 
mit ihrem Müll und der Umwelt 
umgehen! Daher soll diese Aktion 
keine Eintagsfliege bleiben und 
wiederholt werden.

Ein großer Dank geht an alle 
Teilnehmer der Veranstaltung, die 
damit gezeigt haben, dass der 
VfB nicht nur für Fußball, sondern 
auch für soziales bzw. 
ökologisches Engagement steht. 
Ferner möchten wir uns aber auch 
bei Mathias Kerger 
(Containerdienst Schulz-Kerger), 
Bürgermeister Tarik Oenelcin 
(Stadt Hess. Oldendorf) und 
Salvatore Cimelli (Da Mario) für 
die Unterstützung des Events 
bedanken.

Gerland & Hengstermann Hörgeräte
Lange Str. 63 I 31840 Hessisch Oldendorf | Tel. 05152.698930
Bahnhofstr. 15a I 31855 Aerzen | Tel. 05154.7094900
Emmernstraße 22 | 31785 Hameln | Tel. 05151.9420889
www.gerland-hengstermann.de

Unsere Meister für gutes Hören bieten ihnen kostenlos:
	Große Hörgeräte-Inspektion
	 (inkl. gründlicher Reinigung sowie kleiner notwendiger Reparaturen vor Ort)

	Höranalyse zur Verbesserung des Sprachverstehens

	Optimierung Ihrer Hörgeräteeinstellung

	Beratung für Zubehör, z. B. TV- und Bluetooth-Zubehör

	Lizensierter Partner für ICP*-Hörgeräte am Lärmarbeitsplatz 
und Gehörschutzberatung (*Insulating Communication Plastic)

	Tinnitusberatung

Ihr Team in Hameln: Jan Wächter, Ann-Charlott 
Meinhold

Ihr Team in Aerzen: Thorsten Kuhlmann, Maren 
Stanitzek

Ihr Team in Hessisch Oldendorf: Stephanie 
Hengstermann, Falk Müller, Anja Petersen

Ihre Teams bei 
Gerland & Hengstermann

Ihre erste Adresse für individuelle Hörlösungen
in Hessisch Oldendorf, Hameln & Aerzen!

Vereinsheft_138x200mm.indd   1Vereinsheft_138x200mm.indd   1 10.05.2023   13:11:3810.05.2023   13:11:38



Elfmeterschießen 
zwischen dem TSV 
Bisperode und der 
TSG Emmerthal. 
Die Bisperoder 
konnten dieses für 
sich entscheiden

Jubelnde Bisperoder 
nach dem gewonnen 
Elfmeterschießen 
gegen die TSG Em-
merthal

16 17

Pokalhalbfinale beim VfB 
2 Spiele, viele Tore, ein Elfmeterschießen und tolle Stimmung 

Am 15. und 16. Mai war der VfB 
Hemeringen Gastgeber der 
Kreispokalhalbfinalspiele der Saison 
2023-24.
In der ersten Begegnung standen sich 
Azadi Hameln und die SG 
Großenwieden/Rohden-Segelhorst 
gegenüber, welches die „Adler“ 
überraschend deutlich mit 4:1 (3:0) 
für sich entscheiden konnten. Rund 
500 Zuschauer sorgten für eine tolle 
Atmosphäre und ein prall gefülltes 
Sportgelände.
Im zweiten Spiel trafen dann der TSV 
Bisperode und die TSG Emmerthal 
aufeinander. Die Partie brauchte 
lange, um an Fahrt aufzunehmen und

musste letztlich im Elfmeterschießen 
entschieden werden. Hier behielt der 
TSV mit 7:6 die Oberhand und zog 
ins Finale ein. Ca. 250 Zuschauer 
wohnten dem Spiel bei und verliehen 
der Begegnung einen würdevollen 
Rahmen.
Der VfB hat sich als würdiger 
Ausrichter gezeigt und hierfür viel 
Anerkennung erhalten. Ein 
Dankeschön gilt nicht nur den 
teilnehmenden Teams und den 
zahlreichen Besuchern, sondern geht 
aber vor allem auch an die 
Unterstützer und Helfer, die zum 
Gelingen des Events beigetragen 
haben. 

Machten ordentlich Stimmung auf dem Hemeringer Sportplatz: Die Fans von der TSG Emmerthal
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Arbeitseinsätze 
auf dem Sportplatz
„Wer spielen will, muss arbeiten“

Die Inklusionsmannschaft mit vollem Einsatz

Am Morgen des 16.03.2024 starteten 
die Mitglieder des VfB Hemeringen in 
die Vorbereitungen des Sportplatzes 
für die Rückrunde.
Mittendrin waren zahlreiche 
Spielerinnen der Inklusionsmannschaft, 
welche das Motto „Wer schön sein will, 
muss leiden“ schnell umdichteten in 
„Wer spielen will, muss arbeiten“. So 
ließen insgesamt 14 SpielerInnen und 
zahlreiche BegleiterInnen sich weder 
von Wind und Regen noch von 
Verletzungen aufhalten und klotzten 
zusammen ran. Auch zeigte sich auch 
eine unserer Stars besonders gewillt zu 
helfen. Cagla Gün, leider schwer 
verletzt aus dem Urlaub gekommen, 
ließ sie sich nicht davon abhalten, aus 
ihrem Rollstuhl die Fäden zu ziehen, 
bevor sie es bald wieder auf dem 
Spielfeld tut. Außerdem packten die 
Trainer mit an und besonders Carsten 
Winkel zeigte beim Walzen des B-
Platzes einen immensen Einsatz für 
seine Schützlinge, aber auch für den 
VfB.
Auch alle weiteren Helfer zeigten 
Einsatz, um dem Verein bestmöglich zu 
helfen. Ob mit Astschere, großen 
Maschinen oder mit Schubkarre und 
Schaufel, jeder war ein Teil des großen 
Ganzen. 
Ganz nach dem Motto „Viele Hände, 
schnelles Ende“ zeigte sich unser 
Platzwart Ole Schedlitzki hellauf 
begeistert, wie viele Menschen 
zusammen den gesamten Platz 
beackerten. Ausgeklungen wurde der

Arbeitseinsatz bei Bratwurst und 
Getränken. 
Ein ebenfalls gelungener 
Arbeitseinsatz fand dann in 
Vorbereitung auf die 
Pokalhalbfinalbegegnungen am 
Vormittag des 11. Mai statt. Der 
Sportplatz und die gesamte Anlage 
wurden für die anstehenden 
Pokalspiele herausgeputzt. Jedem 
Helfer wurden klare Aufgaben 
zugewiesen, die bei bestem Maiwetter 
erledigt wurden. 
Mit einem gemeinsamen zweiten 
Frühstück sowie mit einer gekühlten 
Coke oder auch einem Pils belohnte 
man sich auch hier anschließend für 
die getätigte Arbeit.
Ein Dank richtet sich an alle 
bereitwilligen Helferinnen und Helfer, 
die den VfB zu dem machen, was er 
ist. 
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Neuzugänge 
beim VfB
Auch in dieser Ausgabe möchten wir wieder die 
neuen Gesichter beim VfB vorstellen: 

Beginnen wollen wir mit Rolf 
Schünemann, dem neuen Trainer 
der I. Herren. „Rolli“ ist bekannt wir 
kaum ein anderer, hat als Spieler in 
der Oberliga (damals 3. Liga) 
gespielt und verfügt auch über jede 
Menge Erfahrung als Trainer. 
Zuletzt war er bei JFV Hameln für 
die 2. A-Jugend zuständig. Er liebt 
sportliche Herausforderungen und 
wir alle hoffen, dass er es schaffen 
wird, trotz der schwierigen 
Begleitumstände Ruhe in das Team 
zu bekommen und aus diesem eine 
Einheit zu formen.

Mit Aleksandre Kharbedia (27) 
kommt ein herausragender Spieler 
von Eintracht Afferde zum VfB. Er 
hat bereits in der 2. Georgischen 
Liga gespielt und hätte ohne 
weiteres bei Bezirks- und 
Landesligisten spielen können. Alex 
wird der Abwehr mit seiner Ruhe 
und Übersicht Stabilität verleihen 
und zudem als Co-Trainer 
unterstützen.

Von der SG Großenwieden/
Rohden-Segelhorst kommt mit 
David Sauer (21) ein junger Spieler 
nach Klein Berlin, der zumeist im 
Mittelfeld der Reserve gespielt hat 
und nun versuchen wird, in der I. 
Herren des VfB Fuß zu fassen. 

Ein alter Bekannter hat auch den Weg nach Hemeringen 
zurückgefunden: Alexander Gad (30). Er spielte bereits bis 2016 
beim VfB und wechselte danach zum FC Preußen Hameln. Er ist 
flexibel einsetzbar und soll mit seiner Erfahrung der I. Herren 
helfen.

Aus der eigenen Jugend rückt mit Luca Depping (17) ein A-
Jugendspieler in den Kader der I. Herren auf, um sich frühzeitig 
an den Herrenbereich zu gewöhnen. Er ist im Mittelfeld zu Hause 
und kann ab 2025 im Herrenbereich eingesetzt werden. Bis dahin 
spielt er weiter in der Jugend und sammelt Erfahrung im Training 
der Herren. Gleiches gilt auch für Mika Prokop (17), der erst im 
Mai 2025 für den Herrenbereich spielberechtigt ist. Beide sollen 
behutsam aufgebaut und an den Herrenbereich herangeführt 
werden. 

Aleksandre 
Kharbedia 
(27) kommt 
vom SV Ein-
tracht Afferde

Unser neuer Trainer: Rolf Schünemann

Luca Depping (17) Mika Prokop (17)

David Sauer (21) 
kommt von der 
SG Großenwieden/
Rohden/Segelhorst
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Auch bei der VfB-Reserve 
gibt es Neuzugänge zu 
vermelden:
Hemn Majeed (27) ist ein 
schneller, technisch versierter 
Spieler, der die Offensive der II. 
Herren bereichern wird und 
zuvor bei der SG Großenwieden/
Rohden-Segelhorst aktiv war. 
Mit ihm hat auch Moris Hellfeier 
(40) den Weg zum VfB gefunden, 
der mit seiner Erfahrung die 
Defensive der II. stärken soll.
Auch Leon Wehrhahn (18) wird 
nach einem Jahr Pause wieder in 
den Spielbetrieb einsteigen. 
Damit steht Trainer Jörg Pydde 
ein weiterer junger Spieler zur 
Verfügung, der zumeist im 
Mittelfeld beheimatet ist.
Wir begrüßen alle „Neuen“ recht 
herzlich beim VfB und wünschen 
euch viel Erfolg!

Hemn Majeed (27) ist neu beim VfB

Leon Wehrhahn (18) greift nach einem Jahr 
Pause wieder an

Moris Hellfeier (40)

UNSER  SCHLÄGT  
FÜR DEN SPORT

Wir von EDEKA Ladage lieben unsere Region.

Mehr über unser sportliches und soziales  
Engagement findest Du online unter 
www.edeka-ladage.de/engagement

Schau 
mal rein...

Anzg_EDEKA-Ladage_Sport_2023_130x85mm_VFB-Hemeringen.indd   1Anzg_EDEKA-Ladage_Sport_2023_130x85mm_VFB-Hemeringen.indd   1 17.03.23   12:4917.03.23   12:49
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Mit der Fahrschule Tachometer hat der VfB 
einen starken Kooperationpartner an der Hand. 
Ab sofort erhalten alle aktiven und passiven 
Vereinsmitglieder einen exklusiven Rabatt bei 
Anmeldung, der abhängig von der jeweiligen 
Führerscheinklasse ist:

Ganz nebenbei profitieren auch wir als Verein 
von jeder Neuanmeldung. Wir danken 
Geschäftsführer Renee Mittag und seinem Team 
für die Unterstützung und freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Gemeinsam bringen 
wir Euch in Fahrt!

• Klasse BF17, B, A, A2 99,00 € 
• Klasse A1 49,00 € 
• Klasse AM 49,00 € 
• Klasse BE 49,00 € 
• Klasse C/CE 99,00 €
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1.Herren

Tor: Marcel Bille, Connor Höltje
Abwehr: Adrian Becker, Manuel Hothan, Fabian Keil, 
Aleksandre Kharbedia, Cedric Klein, Lars Michaelis, 
Philipp-Henry Oberkötter
Mittelfeld: Gavin Beal, Luca Depping, Alexander Gad, Jan Liebert, 
Lucas Klein, Mika Prokop, David Sauer, Michel Wolf, Aaron Wyrwich
Sturm: Nico Grett, Oleksandr Semashkov
Trainer: Rolf Schünemann
Co-Trainer: Aleksandre Kharbedia
Betreuer: Michael Albrecht
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Die Entwicklung der letzten Jahre 
hatte bereits andeuten lassen, dass 
es schwer werden würde, den 
Klassenerhalt zu schaffen. Dank 
zahlreicher Neuzugänge ging man 
zuversichtlich in die Spielzeit, doch 
bereits die ersten Spiele zeigten 
schnell, dass es wieder eine 
schwierige Saison werden würde. 
Neben dem Mix aus fehlendem 
Spielglück und individuellen Fehlern 
begünstigte auch die geringe 
Trainingsbeteiligung die sportliche 
Talfahrt, sodass man sich zum 
Winter von Thilo Klotz trennte. Mit 
Tobias Rügge konnte ein Nachfolger 
gewonnen werden, der über viele 
Jahre hinweg bei Germania Reher 
tätig war und dort viel bewegt 
hatte. Nach anfänglicher Euphorie 
zeigte sich bereits zum Ende der 
Vorbereitung, dass die Mission 
Klassenerhalt, die angesichts von 
sechs Punkten Rückstand ohnehin 
schon schwierig genug war, 
zusätzlich erschwert werden würde. 
Trotz des Auftakterfolges gegen TB 
Hilligsfeld zeigte das 
Formbarometer weiter nach unten. 
Zwar blitzte in einigen Spielen 
zumindest zeitweise das 
Leistungsvermögen auf, insgesamt 
reichten die Vorstellungen aber 
nicht dazu, den Ligaverbleib zu 
sichern. 

In der neuen Spielzeit wird es darum 
gehen, möglichst schnell Fuß zu 
fassen. Die 1. Kreisklasse ist alles 
andere als ein Selbstläufer. 
Erschwert wird die Aufgabe durch 
den Rücktritt von Tobias Rügge, der 
den Neuaufbau nicht begleiten 
möchte. Er hat in der kurzen Zeit 
hervorragende Arbeit geleistet und 
ihm gilt großer Dank für sein 
Engagement. Künftig wird Rolf 
Schünemann den Trainerstuhl 
besetzen, dem wir ein glückliches 
Händchen wünschen. Er muss die 
Abgänge vergessen machen und 
versuchen, schnell positive 
Stimmung in die Mannschaft zu 
bringen. Hierzu bedarf es aber auch 
eines Wandels von innen heraus, 
den letztlich jeder einzelne 
vollziehen muss. Ziel muss es sein, 
zunächst die Klasse zu halten – alles 
andere verbietet sich.

Rückblick und Ausblick
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Name: Gavin Beal
Geburtstag: 
03.01.1998
Rückennummer: 19
Position: linkes/
rechtes Mittelfeld 
Im Verein seit: 
2004

Spielerportrait 
Gavin Beal

So verlief die Saison 2023-24 aus 
meiner Sicht:

Das war vermutlich die enttäuschendste 
Saison, die ich bisher erlebt habe. In den 
ersten Saisonspielen hatten wir meiner 
Meinung nach viel Pech (späte Gegentore, 
die zu Niederlagen oder Unentschieden 
geführt haben), das uns von der 
Einstellung her heruntergezogen hat. Dazu 
kam, dass wir konditionell auch nicht ganz 
auf der Höhe waren.

Gavin und der VfB
Spielt an guten Tagen wie: Ryan Giggs – sagt 
zumindest mein Vater (lacht)
Sportliches Vorbild ist:
Bastian Schweinsteiger 
Seine bitterste Niederlage im VfB-Trikot:
Kurzfristig gesehen die Niederlage gegen 
Bisperode in der letzten Saison, die uns aus meiner 
Sicht den letzten Schubser Richtung Abstieg 
versetzt hat
Sein größter Moment im VfB-Trikot:
Kreismeisterschaft 
in der F- & E- 
Jugend sowie der 
Doublesieg in der 
A-Jugend (auch 
wenn aufgrund der 
Spielgemeinschaft 
nicht im VfB-Trikot 
gespielt wurde)
Das kurioseste Ereignis bei einem Spiel des 
VfB:
Eigentlich jedes Spiel von uns, das mein Vater als 
Schiedsrichter gepfiffen hat (da war der 
Spielabbruch immer sehr nah (lacht)) 
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Gavin kennenlernen
Was ist dein Guilty Pleasure Song? “I’m like a 
Bird“ von Nelly Furtado – am Liebsten im Auto, 
super Lied!
Welche App nutzt du am meisten?
Instagram, in der App verbringe ich 
wahrscheinlich mehr Zeit als ich sollte
Mit wem aus deinem Team gehst du auf 
lange Pilgerreise? Auf jeden Fall mit Lars. Von 
allen Mannschaftskollegen kenne ich ihn am 
längsten. Ich bin mir auch sicher, dass wir viel zu 
lachen hätten, wodurch es sicher nicht langweilig 
werden würde
In welches Land würdest du auswandern, 
wenn du müsstest? Da würde meine Wahl, vor 
allem familiär bedingt, auf Wales fallen. Zudem 
gibt es dort eine schöne Landschaft sowie 
sportverrückte und zum Leben positiv 
eingestellte Menschen.
Welchen Film/ welche Filmszene schaust du 
dir immer wieder gerne an? 
Goal! II – ist keine besonders hochwertige 
Produktion, gucke ich aber dennoch immer 
wieder gerne.

Was schätzt du am VfB?
Vor allem das familiäre Umfeld!

Was würdest du beim VfB oder in deiner 
Mannschaft verbessern wollen?
Mehr miteinander zu kommunizieren 
(insbesondere auf dem Platz)

Mein Ausblick auf die neue Saison 2024-25:
Das wird ein Neustart, von dem ich mir erhoffe, 
dass wir frühzeitig gute und positive Ergebnisse 
erzielen können, die wir nach der 
enttäuschenden letzten Saison definitiv 
brauchen. Wenn wir in dieser Saison alle an 
einem Strang ziehen und bis zum Schluss 
zusammenhalten, bin ich mir aber sicher, dass 
wir in der Liga ganz gut mithalten und auch den 
ein oder anderen Punkt sammeln können.
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Tor: Pascal Wiesner
Abwehr: Kevin Bangel, Nico Bangel, Jan Carstensen, Michael Hein, Tim 
Hrabak, Jan Michaelis, Tobias Okoro, Felix Schmidt, Maximilian 
Wehrmann, Leon Wehrhahn, Marcel Westphal
Mittelfeld: Jan-Ole Battermann, Benedikt Homeyer, Moris Hellfeier, Björn 
Hoppe, Jonas Irmer, Helge Mai, Pritesh Rohr, Ole-Einar Schedlitzki, Nick 
Schneider, Mirko Sprick
Sturm: Leon Borgmann, Falko Hoppe, Hemn Majeed, Sven Michalis, Marc 
Neumann
Trainer: Jörg Pydde

2.Herren



Rückblick und Ausblick
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Die VfB-Reserve, die sich nur 
durch den Rückzug vom SV 
Lachem das Startrecht in der 2. 
Kreisklasse sichern konnte, war 
sich der Schwere der Aufgabe 
bewusst. Jörg Pydde als neuer 
Trainer fasste schnell Fuß und 
brachte frischen Wind in das 
Team. Leider verlief die 
Hinrunde nicht wie gewünscht 
und man fand sich bereits nach 
wenigen Spieltagen im 
Tabellenkeller wieder. In vielen 
Partien war man ebenbürtig, 
verlor diese aber dennoch. 
Daran änderte sich auch nach 
der Winterpause wenig. Die 
Kaderstärke und -qualität war 
einfach nicht groß genug, um 
den Klassenerhalt zu sichern, 
sodass der Gang in die 
3.Kreisklasse die logische Folge 
war - ein Umstand, der sich 
ähnlich wie bei der I. Herren über 
die letzten Jahre abgezeichnet 
hat. 

Nächste Saison wird man 
versuchen, im oberen Drittel 
mitzuspielen. Der Wieder-
aufstieg bleibt perspektivisch 
das Ziel, jedoch muss sich das 
Team zunächst neu aufstellen. 
Durch die Abgänge von Pascal 
Kickhöfel und Timo Pydde verliert 
man zwei Leistungsträger, 
andererseits wird der Kader 
durch den Wegfall der III. Herren 
auch breiter aufgestellt sein. Der 
gute Zusammenhalt, der die 
VfB-Reserve schon immer 
ausgezeichnet hat, wird 
hoffentlich einen positiven 
Saisonverlauf unterstützen.
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Spielerportrait 
Björn Hoppe
Name: Björn Hoppe
Geburtstag: 
22.06.1992
Rückennummer: 8
Position: Zentrales 
Mittelfeld 
Im Verein seit: 1999

So verlief die Saison 2023-24 aus 
meiner Sicht:

Am Anfang der Saison sind wir relativ gut 
gestartet und konnten auch gegen die 
Aufstiegsfavoriten gut mithalten. Allerdings 
kam es im weiteren Verlauf der Spielzeit leider 
immer häufiger vor, dass wir nicht immer 
unsere TOP11 aufstellen konnten. Da galt es 
dann über den Kampf die Punkte zu retten 
und nicht wie die Jahre zuvor, sie zu erspielen. 
So landet man dann im Mittelfeld der Tabelle.

Björn und der VfB
Spielt an guten Tagen wie: Toni Kroos
Sportliche Vorbilder waren/sind:
Mehmet Scholl, Robert Pires, Cesc Fabregas, 
Thomas Müller, Terry McLaurin (American 
Football)
Seine bitterste Niederlage im VfB-Trikot:
Pokalfinale gegen Hajen als einer der 
tragischen Elfmeterschützen.
Sein größter Moment im VfB-Trikot: Es 
gab viele schöne Momente, aber nicht den 
EINEN.
Das kurioseste Ereignis bei einem Spiel 
des VfB:
Mein erster Gedanke: Testspiel in Hajen. Mein 
guter Kumpel Jannik Ringleff tritt einen 
Eckball von der rechten Seite, mit seinem 
rechten Innenrist. Der Ball fliegt ohne 
Umwege direkt über den 6m hohen Fangzaun 
hinter dem Tor. Über das erfolgreiche 
Aussetzen der physikalischen Gesetze reden 
wir heute noch gerne.
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Björn kennenlernen
Was ist dein Guilty Pleasure Song? Careless 
Whisper (George Micheal) & Daylight In Your Eyes 
(No Angels)
Welche App nutzt du am meisten?
Spotify & YouTube (musiksüchtig!)
Mit wem aus deinem Team gehst du auf lange 
Pilgerreise? Wahrscheinlich mit Stefan Bardehle. 
Der kennt die schönsten Ecken Europas, ist fit 
genug für die weiten Wege und ein für mich sehr 
interessanter Gesprächspartner (Leben, Politik, 
Sport).
In welches Land würdest du auswandern, wenn 
du müsstest? In die Niederlande. Die Leute sind 
lebensfroh und nett. Die Sprache gefällt mir und 
scheint noch erlernbar zu sein. Ich mag die Farbe 
Orange. .
Welchen Film/ welche Filmszene schaust du dir 
immer wieder gerne an? 
Ich bin kein großer Filme- oder Seriengucker. Aber 
an „Stromberg“ kommt wahrscheinlich nichts 
dran. Die Sprüche und Lebensweisheiten integriere 
ich gerne in meinen Alltag, um auch anderen 
Menschen damit eine Freude zu machen 

Was schätzt 
du am VfB?
Die Kon-
tinuität des 
Vereins und 
Loyalität der 
VfB Mit-
glieder. Der 
VfB ist seit 
vielen Jahren ein gesunder, intakter und guter 
Dorfverein. Man hat sportlich nie versucht, den 
Verein größer zu machen als er ist. Er verbindet 
seit Jahrzenten die Leute aus der näheren 
Umgebung. Das Motto „Einmal VfB, immer VfB“ 
beschreibt es wirklich ganz gut. 

Was würdest du beim VfB oder in deiner 
Mannschaft verbessern wollen?
VfB: Vernünftige Sportplatzbeschallung und 
Flutlicht (sehe schlecht, wenn es abends 
dämmert). 
3. Herren: Die Trainingsbereitschaft.

Mein Ausblick auf die neue Saison 2024-25:
Eine bessere Platzierung in der Tabelle sollte und 
wird für alle Herrenteams am Ende der nächsten 
Saison herausspringen.
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Name: Felix Schmidt
Geburtstag: 
07.09.2004
Rückennummer: 15
Position:
Innenverteidiger/
Mittelfeld
Im Verein seit: 2011

Spielerportrait 
Felix Schmidt

So verlief die Saison 2023-24 
aus meiner Sicht:
In meinen Augen verlief die 
Saison nach dem Prinzip: Machste 
die Tore vorne nicht, kriegst du sie 
hinten. 

Spielt an guten Tagen wie:
Robert Andrich
Sportliche Vorbilder waren/
sind:
Mats Hummels
Seine bitterste Niederlage im 
VfB-Trikot:
10:0
Sein größter Moment im VfB-
Trikot:
9:0
Das kurioseste Ereignis bei 
einem Spiel des VfB:
Wie einer meiner Mitspieler seine 
Zahnprothese im Spiel verloren 
hat

Felix und der VfB
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Felix kennenlernen
Was ist dein Guilty Pleasure Song?
I sing a Liad für di
Welche App nutzt du am meisten?
WhatsApp
Mit wem aus deinem Team gehst du auf lange 
Pilgerreise? Benedikt Homeyer, weil er einer meiner 
besten Freunde ist und wir schon viel erlebt haben.
In welches Land würdest du auswandern, wenn du 
müsstest? 
Griechenland, wegen des guten Essens, der schönen 
Aussicht und dem leckeren Ouzo.
Welchen Film/ welche Filmszene schaust du dir 
immer wieder gerne an? 
Hangover 
Was schätzt du am VfB?
Die Förderung der Jugendarbeit und die vielen 
Freiwilligen, die den Verein unterstützen. 

Was würdest du beim VfB oder in deiner 
Mannschaft verbessern wollen?
Den Zusammenhalt.

Mein Ausblick auf die neue Saison 2024-25:
Wiederaufstieg! 

Ölwechsel, Wartung, Reparaturen 
und  Karosseriearbeiten  an 
Fahrzeugen aller gängiger  Fabrikate!!

Der Ford KUGA Plug-in-Hybrid. 

                                   - Ford-Neu- und Jahreswagen
                 - Gebrauchtwagen      

                  -  Finanzierung 
              und  Leasing

     - Wartung,  
               Reparaturen und  

  Karosseriearbeiten 
           an allen  Fahrzeugen  

   gängiger Marken
        - über 4.000 junge Gebrauchtwagen auf 

       www.ford-siekmann.de

Vorlage des Gutscheins ist
 ausreichend, 

Jahresheft m
uss n

icht ze
rschnitten werden :-)
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Tor: Holger Druffel, Dirk Klein

Abwehr: Frank Brackhagen, Jochen Krey, Heiko Requadt, Jens Röpke, Moousa 
Tamolzadeh

Mittelfeld: Ralf Depping, Thomas Hartmann, Nina Heinecker, Timm Jürgens, 
Lars Melzer, Kai Noßeck, Ali Safwan, Christian Soschinski, Michael Vogt

Sturm: Benjamin Bauer, Marco Blana, Mike Hartig

Trainer: Siegfried Brixius, Andreas Kauschke

Altliga
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Im Vergleich zu den Vorjahren haben die Altsenioren eine sehr 
positive Entwicklung genommen, die mit Platz 3 belohnt wurde. 
Die Kaderdichte hat sich weiter vergrößert, wodurch das 
Trainerteam um Andreas Kauschke und Siggi Brixius mehr 
Möglichkeiten gegeben wurden. Dem insgesamt guten 
Saisonverlauf tat auch das Ausscheiden in der ersten Runde des 
erstmals ausgetragenen Pokalwettbewerbs keinen Abbruch. Auch 
außerhalb des Spielgeschehens sorgten gemeinsame Aktionen für 
den Erhalt und Ausbau des Teamgeists. Neben dem traditionellen 
Skatturnier zwischen Weihnachten und Silvester, das im Hause 
von Horst und Angelika Koschick stattfand, war auch die 
Winterwanderung ein voller Erfolg. Selbstverständlich waren bei 
beiden Aktionen auch ehemalige Aktive anwesend, was den guten 
Zusammenhalt unterstreicht. Mit Hilfe der Firma Heib um 
Geschäftsführer Michael Hampfler konnten neue Sporttaschen 
angeschafft werden, was das einheitliche Auftreten bei Spielen 
abrundet.

Für die neue Saison wird man versuchen, den sportlichen Erfolg 
zu festigen. Nennenswerte Veränderungen im Kader wird es nicht 
geben, sodass man guter Dinge in die Zukunft blickt.

Rückblick und Ausblick
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Spielerportrait 
Benjamin Bauer

So verlief die Saison 2023-24 aus 
meiner Sicht:
Vor der Saison haben wir uns gut mit Thommy und Moussa 
verstärkt, sodass die Hinrunde einfach nahezu perfekt lief 
(Platz 2). Wir hatten eine gute Trainingsbeteiligung, viele 
Spieler an den Spieltagen, und blieben von großen 
Verletzungen verschont. Nur normale Wehwehchen, die 
dem Alter geschuldet sind ;-)
Gut auch: Immer gute Laune & viel Spaß bei den 
Zusammenkünften - daher konnten auch nur wir dem 
Meister eine Niederlage zufügen. Allerdings hat sich viel in 
der Winterpause bzw. Rückrunde geändert: Verletzte 
Leistungsträger (wie z. B. Marco und Timm), keine gute 
Trainingsbeteiligung und nur eine knappe Besetzung an den 
Spieltagen. Somit wurde es „nur“ noch der 3. Platz. Das ist 
nach den letzten Jahren aber immer noch okay bzw. eine 
Steigerung.

Name: Benjamin Bauer
Geburtstag:
02.03.1980
Rückennummer: 9
Position: Stürmer
Im Verein seit: 2022 
(aber auch schon früher 
Mal in der Jugend)

Benjamin und der VfB
Spielt an guten Tagen wie:
der SV Werder Bremen 2004
Sportliche Vorbilder waren/sind:
Claudio Pizarro
Seine bitterste Niederlage im VfB-Trikot:
kann man keine hervorheben - Niederlagen sind immer bitter, 
gehören aber zum Sport dazu. Schlimmer sind da menschliche 
Verluste wie von Freddy oder das Karriereende von Bo.
Sein größter Moment im VfB-Trikot:
war/ ist eher am Spielfeldrand, wenn die Nummer 9 in der F-
Jugend (unser Sohn Leonard) seine Fußballschuhe schnürt.
Das kurioseste Ereignis bei einem Spiel des VfB:
hatte ich so eigentlich noch nicht. Könnte mir aber 
irgendwann Folgendes vorstellen: „Mike Hartig schießt den 
VfB Hemeringen zum Titel“.
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Ben kennenlernen
Was ist dein Guilty Pleasure Song?
Somebody dance with me
Welche App nutzt du am meisten?
WhatsApp
Mit wem aus deinem Team gehst du auf lange 
Pilgerreise? Ralle, denn dann kann man erstens 
nicht verdursten und zweitens holt uns im Notfall 
Christel ab 
In welches Land würdest du auswandern, 
wenn du müsstest? 
Spanien, weil mir auch das Probetraining bei Real 
Madrid gut gefallen hat
Welchen Film/ welche Filmszene schaust du 
dir immer wieder gerne an? 
Braveheart, Rocky und Die Indianer von Cleveland 
(Teil 1)
Was schätzt du am VfB?
Es ist bzw. wird alles gut organisiert und man hat 
in allen Bereichen viel Spaß.
Schön, dass sich auch so um die Jugend 
gekümmert wird.

Was würdest du beim VfB oder in deiner Mannschaft 
verbessern wollen?
VfB: Ich glaube hier läuft alles wirklich sehr gut, daher 
besteht da nicht viel Verbesserungsbedarf.Mannschaft: 
Auch hier gibt es nicht viel zu meckern Wünschenswert 
wäre vielleicht teilweise etwas mehr Trainingsbeteiligung 
und immer eine volle Truppe an den Spieltagen.
Mein Ausblick auf die neue Saison 2024-25:
Ich freue mich auf eine weitere Saison in dem Team und 
hoffe, dass sich keiner verletzt und wir weiterhin viel 
Spaß am Fußball haben.Das Team wird/ soll ja 
weitestgehend zusammen bleiben. Vielleicht bekommen 
wir ja auch noch die ein oder andere Verstärkung und 
können dann versuchen uns nochmal in der Tabelle zu 
verbessern.



In der abgelaufenen Saison konnte 
der VfB einen regen Zulauf in 
seiner Jugendabteilung 
verzeichnen. Von der G- bis zur B-
Jugend konnten alle Altersklassen 
eigenständig besetzt werden, bei 
der E gab es sogar zwei 
Teams. Einzelheiten zu den 
jeweiligen Mannschaften sind den 
folgenden Seiten zu entnehmen. 
Der positive Trend setzt sich auch in 
der neuen Spielzeit fort, in welcher 
der VfB mit Ausnahmen einer A-
Jugend wieder in allen Altersstufen 
vertreten sein wird. Durch die 
Begleitung der Fußball-AG an der 
Grundschule Hemeringen setzt 
man neue Maßstäbe. Ziel ist es, 
perspektivisch in allen Altersstufen 
vertreten zu sein und die Spieler 
der jetzigen B- über die A-Jugend 
in den Herrenbereich zu 
überführen. 

Ein schöner Nebeneffekt ist auch 
abseits des Spiel- und 
Trainingsbetriebes zu beobachten: 
Immer mehr Kinder treffen sich 
eigenständig zum Kicken auf dem 
B-Platz und verbringen ihre Freizeit 
draußen statt an der Konsole. 
Dadurch werden Kontakte 
geknüpft, das Miteinander 
gefördert und ganz nebenbei auch 
die sportlichen Fähigkeiten 
erweitert – besser geht es kaum. 
Neben den sportlichen Aktivitäten 
hat die VfB-Jugend erstmals einen 
Umwelttag ausgerichtet und 
Straßen und Wege in und um 
Hemeringen gesäubert. 

Diese Aktion zeigt, dass man 
sich auch für gesellschaftliche 
Themen interessiert und 
engagiert. Positiv ist hier wie 
auch bei fast allen 
Veranstaltungen festzustellen, 
dass sich immer mehr Eltern 
einbringen und in 
verschiedenster Form 
unterstützen. Das spricht für 
den guten Zusammenhalt 
innerhalb der Teams und damit 
auch für den Verein. Daher 
möchte ich an dieser Stelle auch 
ein großes Dankeschön 
aussprechen für diese 
Unterstützung! Darüber hinaus 
geht mein Dank natürlich auch 
an alle Trainer und Betreuer, 
ohne die das alles nicht möglich 
wäre sowie auch an unsere 
Sponsoren und Gönner.

Einwurf von Peter 
Reese: Die VfB-Jugend
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B-Jugend

Tor: Kieron Strunz

Abwehr: Marcel Beeke, Timo Depping, Paul Peschke, Mick Pape, Mika Prokop, 
Mika Reuker, Ben Zornow

Mittelfeld: Luca Depping, Luis Dörfliner, Luca Heinecker, Lennart Laue, Pascal 
Michelewitz, Aron Mitosinka, Jarne Schedlitzki, Johannes Seidel, Valentin 
Vollmer

Sturm: Carl Blana, Bennet Kruse, Joel Röpke

Trainer: Marco Blana, Nick Ganser, Enrico Zornow
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Die B-Jugend hat sich in der 
abgelaufenen Saison gut verkauft 
und belegte den 9. Platz. Man 
merkte dem Team an, dass es sich in 
der neuen Altersklasse erst finden 
musste. So diente die Hinrunde der 
Selbstfindung. In der Rückrunde 
zeigte man ansprechende 
Leistungen und auch, was für ein 
Potential in dem Team steckt. Der 
eng getaktete Spielplan ließ kaum 
Zeit zum Verschnaufen, sodass ein 
geordneter Trainingsbetrieb kaum 
möglich war. Im Pokal schied man 
im Viertelfinale aus. Das Highlight 
war sicher die HKM, wo man groß 
aufspielte und in der Endrunde 
sensationell den 2. Platz hinter der 
JSG Süntel/Flegessen belegte.

In der neuen Spielzeit wird man als 
B-Jugend außer Wertung melden, 
um den fünf in die A-Jugend 
wechselnden Spieler die Möglichkeit 
zu geben, weiter am Spielbetrieb 
teilnehmen zu können. Dies wird der 
Entwicklung des Teams gut tun und 
den ohnehin guten Zusammenhalt 
weiter stärken. Ziel des 
Trainerteams um Nick Ganser, 
Enrico Zornow und Marco Blana ist 
es, den Kader geschlossen in die A-
Jugend zu überführen und damit ein 
Fundament für den Herrenbereich 
zu legen.

Öffnungszeiten
Mittwoch - Freitag: 15:00 - 18:00

Samstag: 10:00 - 12:00

Individuelle Terminabsprache möglich

Tel.: 05152/4236 Oberer Brückenstraße 4

31840 Hess. Oldendorf (Fuhlen)

www.dieblumenbinderin.com

Rückblick und Ausblick
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C-Jugend

Suad Babajbous, Ben Blotenberg, John 
Blotenberg, Younes Hoffmann, Tjark Hühne, 
Matti Lauke, Matti Schedlitzki, Phil-Manuel Töws, 
Robin von Bülzingslöwen, Sam Zimmermann, 
Lasse Zornow
Trainer: Cedric Klein, Paul Zimmermann
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Bei der C-Jugend war das Trainerteam um Michael 
Lauke, Cedric Klein und Paul Zimmermann die 
gesamte Spielzeit über auf Unterstützung aus der D-
Jugend angewiesen, da der Kader relativ klein war. 
Dieser Umstand schweißte das Team zusammen und 
man konnte die Saison mit dem 5. Platz in der 
Kreisklasse abschließen. Im Pokalwettbewerb schied 
man in der ersten Runde aus. Auch bei der HKM war 
nach der Vorrunde Schluss.
In der neuen Saison wird der Kader um die Spieler der 
jetzigen D-Jugend ergänzt, sodass sich die 
Personalsituation deutlich verbessern wird. Der Mix 
aus erfahrenen und talentierten Spielern sollte sich 
auch in sportlicher Hinsicht auszahlen.

Rückblick und Ausblick
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D-Jugend

Bernat Babajbous, Max Düvel, Finnley Freudenberg, 
Hannes Friedrich, Leon Glaubitz, Felix Heidersdorf, 
Finnley-Leon Lawrenz, Marlin Eliah Meier, Karlo Felix 
Priebe, Thilo Fabian Priebe, Enjo Schwarzenberg, Noah 
Sen, Ole Streicher

Trainer: Kai Schwarzenberg, Peter Reese



Unsere D-Jugend bereitete viel Freude und belohnte sich mit der 
Meisterschaft in der 2. Kreisklasse. Die von Cedric Klein und Paul 
Zimmermann betreute Mannschaft zeichnet ein großer Zusammenhalt 
aus. Dies war gerade in der Rückrunde wichtig, in welcher der Kader 
durch den Ausfall von zwei Spielern dünner wurde. Aufgefangen wurde 
dies durch Spieler der E-Jugend, die sich nahtlos in das Team einfügten. 
Im Pokalwettbewerb schied man zwar in der 1. Runde aus, dafür verlief 
die Hallensaison umso erfolgreicher. Man erreichte die Endrunde der 
besten acht Mannschaften, schied dort aber in der Gruppenphase aus.

In der neuen Spielzeit wird das Team komplett in die C-Jugend wechseln 
und die jetzige E1 wird in der D-Jugend antreten. Sicher wird es gerade 
am Anfang einiger Zeit bedürfen, um dort anzukommen. Dennoch haben 
die Jungs viel Potential und Willen, was sich hoffentlich auch schnell in 
Ergebnissen wiederspiegeln wird. Dazu beitragen wird auch Kai 
Schwarzenberg, der das Team betreuen wird.
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Rückblick und Ausblick
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E-Jugend

Leandro Demiri, Samir Duroshola, Lasse Eikermann, 
Mattis Eikermann, Bahtir Emini, Jakob Evers, Abdullah 
Gün, Maxim Hoffmann, Aurora Hubert, Erik Hühne, 
Constantin Martin, Malte Meyer, Timo Milde, Klaas 
Rinne, Louis Schulte, Balte Wimmer
Trainer: Peter Reese, Kai Noßeck



Der VfB nahm mit zwei Teams am 
Spielbetrieb teil. Nach dem 
Ausscheiden von Luca Braehmer als 
Trainer übernahmen Peter Reese, Kai 
Noßeck, Nico Vogler und Michael Lauke 
den Trainingsbetrieb. Bei den Spielen 
betreuten Tobias Friedrich (E1) sowie 
Peter Reese und Jan Hühne (E2) die 
Teams.

Die E1, die fast ausschließlich mit 
Spielern des älteren Jahrgangs 
gespickt war, ging in der 1. Kreisklasse 
an den Start und belegte einen 
hervorragenden 2. Platz. Im 
Pokalwettbewerb schied man in der 3. 
Runde unglücklich aus. Ein Highlight 
war die HKM, bei der man 
hervorragende Leistungen zeigte und 
nur denkbar knapp die Endrunde der 
besten acht Teams verpasste. Allen in 
Erinnerung wird auch der 3:1 Triumph 
gegen die ansonsten verlustpunktfreie 
Reserve von BW Tündern bleiben. In der 
E2 wurden überwiegend Spieler des 
jüngeren Jahrgangs 

eingesetzt, oftmals auch mit 
Unterstützung aus der F. Viele von 
ihnen haben erst zu Saisonbeginn 
angefangen oder kamen im Laufe der 
Saison dazu, weshalb man für die 3. 
Kreisklasse gemeldet hatte. Hier 
belegte man den 7. Platz. Im Pokal 
schied man in der 1. Runde aus, bei der 
HKM war bereits nach der Vorrunde 
Schluss. Die Spielzeit diente der 
Findung und Entwicklung des Teams 
und bei vielen Spielern sind deutliche 
Verbesserungen erkennbar. In der 
neuen Saison bleibt man fast komplett 
zusammen und erhält aus der F noch 
neue Spieler. Die Betreuung übernimmt 
Peter Reese, beim Training unterstützt 
Kai Noßeck.

Ein großes Dankeschön geht an die 
ausscheidenden Betreuer Tobias 
Friedrich und Jan Hühne, die über viele 
Jahre hinweg die Jungs betreut und 
trainiert und damit die Basis für die 
weitere Entwicklung gelegt haben.
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Rückblick und Ausblick
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F-Jugend

Leonard Bauer, Henry Bas, Lea Crone, Marlon Gehrke, 
Enno Hoff, Tony Hubert, Maxim Martin, Tessa Milde, 
Carmelo Papaletto, Danielo Antonio Parwolski, Marlon-
Sam Harald Rogers, Liam Sadeghian, Oskar Teubner, 
Ole Watermann, Carsten Wolfram
Trainer: Felix Schmidt



Bei der F-Jugend galt es 
zunächst, sich mit einem 
Spielsystem anzufreunden: 
Funino! Dabei spielt man auf 
einem Kleinstspielfeld mit vier 
Minitoren im Modus 3 gegen 3 
– alles ohne offizielle 
Spielwertung. Dies bedurfte 
einer gewissen 
Eingewöhnungsphase, für die 
Betreuer Felix Schmidt die 
Hinrunde nutzte. In der 
Winterpause trat man bei der 
HKM zu ersten Turnieren an. In 
der Rückserie fanden 
regelmäßige Spielfeste statt, 
u. a. auch eines in 
Hemeringen. Inzwischen 
machen es die Jungs und 
Mädchen schon richtig gut und 
erste Erfolge stellten sich ein. 

Der Zulauf an Kindern, der 
bereits in der abgelaufenen 
Saison sehr erfreulich war, hält 
weiter an. Daher wird man 
künftig sicher auch mit mehr als 
einem Team an den Spielfesten 
teilnehmen. Um dem 
Kaderanstieg noch besser 
begegnen zu können, wird 
dringend nach Unterstützung 
für Felix Schmidt gesucht.
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Jascha Fabrizius, Jonte Griese, Jesper Jürgens, Louis 

Klemme, Vincent Lange, Finn Raugewitz, Rafael Erik 

Rekate, Felix Schütz, Noah Tönsgöke

Trainer: Eugen Fabrizius, Timm Jürgens, Marcus Lange

G-Jugend



Bei unseren Jüngsten gab 
es ebenfalls einen großen 
Zulauf an Kindern. Das 
Betreuerteam um Timm 
Jürgens, Marcus Lange 
und Eugen Fabrizius 
konnte mitunter 20 Kicker 
bei den Trainingseinheiten 
begrüßen. Erfreulich war 
auch die hohe 
Besucherquote durch die 
Eltern bei Training und 
Freundschaftsspielen. 
Ermutigt durch die 
positiven Umstände 
meldete man zur HKM ein 
Team. Mit großem 
Enthusiasmus gingen alle 
ans Werk und legten sehr 
schnell die Zurückhaltung 
ab. Ähnlich engagiert 
ging es auch auf den 
Tribünen zu, wo Eltern 
und Angehörige das Team 
frenetisch anfeuerten. Für 
die Rückrunde verzichtete 
man noch auf die offizielle 
Meldung eines Teams. 
Stattdessen nahm man an 
Freundschaftsturnieren 
teil, um weitere 
Erfahrungen zu sammeln.

In der neuen Saison wird 
man für den offiziellen 
Spielbetrieb melden, der 
ähnlich wie bei der F-
Jugend im Funino-Modus 
ausgetragen wird. Trotz 
einiger Abgänge in die F 
ist der Kader breit genug 
und wird sicher weiteren 
Zuwachs erfahren. 
Langeweile wird also beim 
Betreuerteam nicht 
aufkommen.
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3.Herren - Niemals 
geht man so ganz



Dass ein Fußballverein in Zeiten, 
in denen der auch von 
Bundestrainer Julian 
Nagelsmann festgestellte 
Individualismus immer mehr um 
sich greift, in der Lage war, eine 
dritte Herren zu melden, war 
vermutlich eine Besonderheit. 
Das ist nun (vorerst) Geschichte.

Der VfB startet mit der I. und II. 
Herren in die Saison und ver-
zichtet auf die Meldung einer III. 
Herren. Man entschied sich 
gegen die erneute Meldung der 
dritten Mannschaft. Damit sollen 
die anderen Teams personell 
quantitativ, aber auch qualitativ 
gestärkt werden, um in den 
neuen Spielklassen Fuß zu fassen 
und möglichst erfolgreich zu sein. 

Begonnen hatte das Projekt III. 
Herren in der Spielzeit 2008/09. 
Dem Team gelang es durchaus in 
einigen Spielzeiten, den VfB gut 

zu repräsentieren. In der Saison 
2009/10 beispielsweise holte das 
Team 46 Punkte bei einem 
Torverhältnis von 93:48 aus 24 
Spielen. Ebenso erwähnenswert 
ist der 3. Platz in der Saison 
2017/18, wenngleich seinerzeit 
nur sechs Mannschaften in der 
Staffel vertreten waren. Die 
gemeinsame Freude am Fußball 
auf dem Spielfeld und neben dem 
Platz waren über die Jahre zu-
dem im-mer ge-geben. Unter der 
Leitung von Be-treuern wie 
Carsten Flasche, Heiko Menze 
oder Andreas Kauschke war die 
III. Herren für jüngere Spieler, die 
sich für die II. Herren empfehlen 
wollten und im Herrenbereich 
etablieren wollten, wie auch für 
ältere Veteranen, die immer noch 
Spaß am sonntäglichen 
Fußballbetrieb hatten, ein 
willkommenes Zuhause. 
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So zeigte sich in den letzten 
beiden Spielen der Saison 
2023/24, dass das Team über 
bereitwillige Akteure verfügte, die 
die Spielzeit und das Kapitel III. 
Herren versöhnlich beenden 
konnten.

Im letzten Auswärtsspiel konnte 
man sich trotz personeller 
Engpässe gegen den 
Tabellenzweiten TSV Lüntorf 
akzeptabel verkaufen. Bei 
herrlichem Fußballwetter gaben 
die Spieler, die den weiten Weg 
nach Lüntorf angetreten waren, 
auswärts noch einmal alles – auch 
anschließend am Glas. Man teilte 
die Freude über kostengünstiges 
Fassbier und ließ den Nachmittag 
bei einigen Kaltgetränken unter 
anderem übrigens auch mit dem 
neuen Trainer der 1. Herren, Rolf 
Schünemann, ausklingen. 

Die 3. Herren ist 
vorerst Geschichte

Gleichwohl schlichen sich in den 
vergangenen Spielzeiten 
vermehrt Probleme ein, die die 
Arbeit von Coach Dimitrij Ott 
zunehmend erschwerten. Woche 
für Woche hatte man gerade bei 
Auswärtsspielen Schwierigkeiten, 
eine komplette Mannschaft, und 
dazu gehören nun einmal auch 
Ergänzungsspieler auf der 
Auswechselbank, zu stellen. 
Langsam aber sicher ritt man in 
der abgelaufenen Spielzeit 
2023/24 in den Sonnen-
untergang. Liegt das nun am 
oben zitieren zunehmenden 
Individualismus? Diese Frage 
kann jeder für sich selbst 
beantworten, wenngleich 
Pauschalurteile in diesem 
Zusammenhang schwierig sind, 
da familiäre Verpflichtungen wie 
auch Verletzungen einiger Spieler 
mitunter eine Rolle spielten. Es 
bleibt jedoch die Erkenntnis, dass 
ein Fortführen der bisherigen 
Praxis niemandem geholfen 
hätte.

Doch: Niemals geht man so ganz. 
Die bisherigen Spieler der III. 
Herren finden in dieser Saison 
neue Nischen in den anderen 
Herrenmannschaften und bleiben 
dem Verein (hoffentlich) weiterhin 
als interessierte, vielleicht sogar 
engagierte Mitglieder oder in 
anderen Funktionen erhalten.
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Erfolgreicher konnte man das 
letzte Spiel gegen die SG 
Holzhausen/Thal gestalten. Zur 
für die III. Herren ungewohnten 
Anstoßzeit um 15 Uhr fand man 
sich zunächst für ein 
Mannschaftsfoto zusammen, 
welches das vorerst letzte einer 
dritten Herrenmannschaft beim 
VfB  sein würde. Mit 2:1 setzte 
man sich in einem überwiegend 
fairen Spiel gegen die Gäste aus 
Bad Pyrmont durch. Die Stimmung 
in einer gut besetzten Mannschaft 
an diesem Tag war noch einmal 
gewohnt gut. Im Anschluss ließ 
man die Saison bei Gegrillten und 
Gekühltem ausklingen. Coach 
Dima, der sich nun neuen 
Aufgaben widmen wird, machte 
auch am Grill eine gute Figur und 

versorgte gemeinsam mit anderen 
Helfern die Truppe und einige 
treue Supporter, die den Weg zum 
Sportplatz gefunden hatten.

Auf diese Weise gelang ein unter 
den Umständen harmonischer 
Abschluss einer durchwachsenen 
Saison: 16 Punkte aus 14 Spielen, 
Platz 5. Adiós III. Herren!
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Vereinslegende Karsten 
Wieneke tritt ab
Der Begriff „Legende“ wird gemeinhin 
nur besonderen Personen zuteil und 
somit gibt es auch beim VfB nur 
wenige, die diesen Begriff verdienen. 
Einer von ihnen ist Karsten Wieneke, 
der am 1. Juni sein letztes Spiel für die 
I. Herren des VfB Hemeringen bestritt. 
Wie kaum ein anderer hat Karsten die 
I. Herren über mehr als 20 Jahre 
geprägt, war das Gesicht des Teams!

Begonnen hat alles im Herbst 1992, als 
der damals 7-jährige seine Karriere in 
der F-Jugend unter der Regie des 
unvergessenen Jürgen Franzke 
begann. Karsten durchlief die 
komplette Jugend des VfB und feierte 
in der Saison 2003/04 in der A-
Jugend mit dem Gewinn der 
Meisterschaft und der 
Hallenkreismeisterschaft große 
Erfolge.
Ab 2003 war Karsten als A-Jugend-

licher bereits für die I. Herren unter 
Jens Rekate aktiv. Nach dem Abstieg 
aus der Kreisliga in der Saison 
2003/04 folgten zwei Spielzeiten in der 
damaligen Leistungsklasse, ehe ihm 
unter Thilo Klotz in der Saison 2005/06 
der Aufstieg in die Kreisliga gelang. 
Hier blieb er fortan am Ball und prägte 
über 18 Spielzeiten die I. Herren in der 
höchsten Spielklasse des Kreises 
Hameln-Pyrmont. In all den Jahren war 
Karsten eine Konstante im Team. Hohe 
Einsatzbereitschaft, Leidenschaft und 
eine Pferdelunge zeichneten ihn aus. 
Der langjährige Kapitän war nie ein 
Lautsprecher, innerhalb der 
Mannschaft aber akzeptiert wie kein 
zweiter und ein echter Leader, der 
voranging. Von größeren Verletzungen 
blieb er in seiner gesamten Laufbahn 
verschont. Auch wenn einige seiner 
Trainer an seinem gelegentlichen 
Chancenwucher verzweifelten, war er 
stets ein Torgarant. Berufungen in die

Allstar-Teams von AWesA 
unterstrichen seine Leistungen. 
Leider blieb sein Traum vom 
Kreispokalsieg unerfüllt und die 
Niederlage nach Elfmeterschießen im 
Endspiel 2018 gegen des SV Hajen 
gehörte sicherlich zu den bittersten 
Momenten seiner Karriere. Dennoch 
kann Karsten auf eine große 
sportliche Laufbahn bei seinem 
Verein, dem VfB Hemeringen, 
zurückblicken. 
Wir alle hätten Karsten gewünscht, 
dass seine letzte Saison 
versöhnlicher verlaufen wäre – leider 
kam es anders. 

Der Verein und die Mannschaft 
danken Karsten für sein Engagement 
und die herausragenden Leistungen 
und wünschen ihm für die Zukunft 
alles erdenklich Gute. Er wird sich 
künftig seiner Familie um Ehefrau 
Jessi und Töchterchen Mila widmen, 
die oft auf ihn verzichten mussten. 
Die Geschicke seines VfB wird 
Karsten auch weiterhin verfolgen, 
getreu dem Vereinsmotto, das er wie 
kaum ein anderer verkörpert hat: 
Einmal VfB – immer VfB!
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Aaron Wyrwich - 
unser Fussballheld
Im letzten Dezember wurde Aaron Wyrwich eine besondere 
Auszeichnung zuteil. Anlässlich des Inklusionsturniers der JVA Hameln 
überreichte ihm der NFV-Kreisvorsitzende Thomas Bertram die Ehrung 
zum „Fußballhelden“ für sein Engagement rund um das 
Inklusionsteam. Damit verbunden ist eine einwöchige Reise nach 
Barcelona zusammen mit den Gewinnern aus den anderen Kreisen. Da 
die Auszeichnung nur an eine Person vergeben werden konnte, wurde 
natürlich auch die Arbeit von Philipp-Henry Oberkötter, der mit Aaron 
das Inklusionsteam betreut, durch den VfB mit einer Aufmerksamkeit 
gewürdigt.
Wir sagen DANKE für euer Engagement! Vergessen wollen wir auch 
nicht Laureen Wyrwich und Carsten Winkel, die das Team um das Team 
bilden und mit viel Herzblut unterstützen. Die Reise geht in diesem Jahr 
weiter und wird viele spannende Events beinhalten. Wir wünschen euch 
hierbei viel Freude und Erfolg!
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Sommerfest der 
Inklusion 2024
„Die Roten“ treffen auf „die Roten“

Anlässlich des zweijährigen 
Bestehens und des 
Abschlusses der ersten 
Saisonhälfte veranstaltete die 
Inklusionsgruppe des VfB 
Hemeringen am 22. Juni ihr 
S o m m e r f e s t . 
Bereits im Rahmen der ersten 
Vorbereitungen stieg die Vor-
freude im Trainerteam enorm.
Neben den ge-
planten Begeg-
nungen gegen 
unseren Ehren-
gast von 
Hannover 96 und 
eine lokale 
Politikerauswahl, 
konnten die 
Besucher ihr 
Können auch in 
einer Dribbling-
Challenge und an 
der Torwand beweisen. Ein 
besonderer Dank geht dabei 
an die Sparkasse Hameln-
Weserbergland, die uns die 
Torwand zur Verfügung 
gestellt hat.

So ging es um 14 Uhr los mit 
dem Spiel gegen die 
Inklusionsmannschaft aus der 
Landeshauptstadt. Bei 
sonnigem Wetter und 
perfektem Geläuf zeigten 
beide Teams eine Menge 
Qualität. Gleich drei Treffer

Sieg! Im Anschluss daran saßen alle Beteiligten zusammen und 
ließen den Abend gemeinsam ausklingen. 
Im Nachklapp äußerten die Teamverantwortlichen nochmals 
ihren Stolz, freuten sich auf künftige Projekte und bedankten sich 
ausdrücklich bei allen Unterstützern und Sponsoren.durften die Fans dabei 

bejubeln. Am Ende behielten 
die Gäste jedoch die 
Oberhand und konnten die 2:1 
Führung über die Zeit 
bringen. Im Anschluss 
nahmen sich die 
Verantwortlichen des VfB die 
Gunst des Augenblickes und 
ehrten die zahlreichen 

Sponsoren und 
Unterstützer der 
M a n n s c h a f t . 
Unter großem 
Applaus wurden 
dabei Foto-
Collagen, Trikots 
und Geschenke 
übergeben. Auch 
auf diesem Wege 
noch einmal ein 
h e r z l i c h e s 
Dankeschön an 

alle diejenigen, die uns auf 
unserem Weg unterstützen!
Sodann traten die Akteure zur 
zweiten Partie an. Auf die 
lokale Politikerauswahl aus 
Hessisch Oldendorf wartete 
eine Mischung aus VfB und 
96. Quasi ein rot-grünes 
Siegerkommando. Und so 
sollte es auch kommen. In 
einer umkämpften Partie 
setzten sich die 
Inklusionskicker hochverdient 
mit 4:2 durch und feierten so 
gemeinsam ihren großartigen



Bremen zur Bunten Liga. Im 
Nachhinein muss man anerkennen, 
dass uns dieser Spieltag noch einmal 
einen großen Schritt nach vorne 
gebracht hat. Sowohl im Sinne der 
Reichweite, als auch in Punkto Team-
gedanke gab es einen enormen 
Fortschritt.“

Aaron:
„Zu den Meilensteinen unserer 
Mannschaft würde ich auf sportlicher 
Ebene die diesjährige Teilnahme an 
der Bunten Liga Bremen nennen. In 
dieser spielen wir Fußball, wie wir uns 
dasals Trainerteam vorstellen: 
Fußball, der alle mit einbindet, über 
das Passspiel kommt und die Stärken 
aller zum Vorschein bringt. Auf 
persönlicher Ebene kann ich keinen 
zentralen Punkt nennen. In jeder 
Trainingseinheit machen fast alle 
immer wieder kleine Schritte 
aufeinander zu und selbst, wenn es 
mal ein Freudenschrei ist. Die Öffnung 
aller bei unserer Weihnachtsfeier 2023 
könnte man als größte überwundene 
Hürde nennen. Das hat die Mannschaft 
nochmal stärker zusammengeführt. 
Für mich muss ich auch noch 
erwähnen, dass die Mannschaft 
mittlerweile eine solche Einheit 
geworden ist, dass sie mich selbst an 
meinem Geburtstag überrascht hatten 
und dies auch einer meiner größten 
Meilensteine ist. Der Grund für diese 
Erwähnung ist, dass mein höchstes 
Ziel war, nicht nur ein Team, sondern 
eine Familie zu schaffen. Wenn diese 
selbst an Weihnachten zu mir kommt, 
bedeutet dies für mich die Welt.“

Wenn ihr auf die vergangenen 
Jahre zurückblickt: Was waren 
bzw. sind für euch die Meilensteine 
der Entwicklung eures Projektes?

Laureen:
„Der erste Erfolg damals war die 
Teilnahme am Budenzauber 2023. 
Damals noch nur in Shirts gekleidet, 
welche wir auf die Schnelle individuell 
beflocken ließen, konnte sich der erste 
Kern der Mannschaft beweisen. Der 
Sieg bei dem Turnier war für viele ein 
wahres Highlight. Außerdem fand fast 
ein Jahr später, am 16.12.2023, unsere 
interne Weihnachtsfeier statt. Bei 
dieser war vor allem schön zu sehen, 
wie groß die Gruppe geworden war. 
Damit ist nicht nur die Mannschaft 
gemeint, sondern alle, die 
dazugehören. Es haben 
Familienmitglieder, Freunde, 
allgemeine Unterstützer und Spieler 
zusammengespielt und im Turnier-
modus mit gelosten Mannschaften 
einfach Spaß gehabt. Der letzte 
Meilenstein ist die Teilnahme an der 
Bunten Liga in diesem Jahr. Obwohl 
wir letztes Jahr schon teilgenommen 
haben, sieht man dieses Jahr die 
wahren Sprünge der Spieler und den 
Zusammenhalt der Mannschaft. Das 
fängt im Bus beim Singen an und hört 
auf dem Feld auf, wenn alle Vollgas 
geben. Zudem entwickelt sich jede/r 
sowohl sportlich als auch persönlich.“

Philipp
„Ein großer Meilenstein der 
vergangenen zwei Jahre ist aus meiner 
Sicht der erste Reiseantritt nach 

und als Trainer zu fungieren. Aufgrund 
des intensiven Teamgedankens hatte sich 
dies bereits früh bestätigt.“

Aaron:
„Ich persönlich habe es gehasst, meine 
Schwester jeden Tag nach der Arbeit 
zuhause zu sehen und für sie keine 
Möglichkeit eines Hobbys zu finden. Ich 
bin zum Training gefahren und sie saß 
Zuhause, ohne Freunde und ohne 
Beschäftigung. Sie als großer Fußballfan 
hatte leider nie die Möglichkeit, den Sport 
zu praktizieren. Die einzige Möglichkeit 
war damals nur der Besuch von 

Bundesligastadien, 
in denen sie immer 
die lauteste war. 
Als durch die 
Gründung der 
Initiative ‚Wir sind 
da‘ immer mehr 
Beeinträchtigte mit 
Wünschen und der 
g l e i c h e n 
Problemlage zu-
s a m m e n g e -
kommen sind, habe 

ich, auch durch eine sehr herzliche Bitte 
einer mir nahen Spielermutter, die 
Entscheidung gefasst, eine solche 
Mannschaft zu gründen. Ich hatte riesig 
Glück damit, Philipp und Laureen von 
Anfang an an meiner Seite zu haben. 
Danach konnten wir noch Carsten Winkel 
und Steffan Döhring für uns begeistern.“
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Inklusionsmannschaft

„Mein höchstes 
Ziel war, nicht 

nur ein Team, 
sondern eine 

Familie zu 
schaffen“

Nehmt uns doch einmal mit: Wie kam 
es eigentlich zu der Idee, in 
Hemeringen eine Inklusions-
mannschaft ins Leben zu rufen?

Laureen (Kassenwartin und freiwillige 
Mitspielerin):
„Es ging alles relativ schnell. Mein Bruder 
Aaron und ich kamen irgendwie dazu, die 
Initiative ‚Wir sind da‘ zu gründen. Mit 
dieser wollen wir Personen mit 
Beeinträchtigungen Freizeitangebote und 
Hobbys bieten. Nach Kinoabenden und 
verschiedensten Festen hatte Aaron die 
Idee, eine Fußballmannschaft zu gründen. 
Am ersten Tag, dem 
01.10.2022 war ich 
noch skeptisch. Aber 
dann nahm alles 
seinen Lauf und ich bin 
froh, Teil davon sein zu 
dürfen und seit Tag 1 
dabei zu sein.“

Philipp (Co-Trainer):
„Die Idee eine 
Inklusionsmannschaft 
ins Leben zu rufen 
wurde durch Aaron Wyrwich ins Rollen 
gebracht. Vor mittlerweile mehr als zwei 
Jahren trat er an die Gruppen der 1., 2. 
und 3. Herren heran, um dort Anklang zu 
finden und Unterstützer zu erfragen. Für 
mich persönlich stellte sich meine 
damalige Zusage als wahrer Glückgriff 
heraus. Ich war zunächst sehr angetan 
von der Idee, mit Menschen zu arbeiten 

Vor zwei Jahren, also 2022, startete das Projekt der Inklusionsgruppe „Wir – der 
VfB“. Anlässlich dieses zweijährigen Bestehens veranstaltete man ein rundum 
gelungenes Sommerfest am 22. Juni (s. Artikel). Außerdem ist dies Anlass genug, drei 
wichtige Säulen des Teams zu Wort kommen zu lassen und ein Zwischenfazit zu 
ziehen.



Laureen:
„Unser nächster Meilenstein ist das 
internationale Turnier in den 
Niederlanden. Ansonsten ist in naher 
Zukunft ein Mannschaftsabend geplant. 
Wir müssen trotz des Erfolgs auf 
fußballerischer Seite die Basics weiter 
verankern und durch die rasant
anwachsende Mannschaftsgröße ebenfalls 
etwas am Trainerteam verbessern.“

Philipp:
„Das Ziel dieser Mannschaft sollte es sein, 
die Menschen beisammen zu halten und 
Neuankömmlinge mit offenen Händen zu 
empfangen! Weiterhin ist die Teilnahme an 
weiteren großen Turnieren als Ziel 
anzusehen!“
Aaron:
„Das größte Ziel sollte sein, die 
Mannschaft weiter zusammenhalten zu 
können. Alle sollen die Möglichkeit haben, 
sich durch unsere Hilfe weiterhin auf 
persönlicher Ebene zu entwickeln. 
Fußballerisch ist es ein Wunsch, in naher 
Zukunft eine mögliche zweite Mannschaft 
zur Bunten Liga melden zu können. Zudem 
ist nach der Ausrichtung des 
Sommerfestes der Wunsch da, im Winter 
ein Hallenturnier zu veranstalten. 
Ansonsten möchten wir das Projekt immer 
weiter voranbringen. Da gibt es noch 
genug zu tun!“

Wir bedanken uns für die ausführlichen 
Antworten von Laureen Wyrwich, 
Philipp-Henry Oberkötter und Aaron 
Wyrwich. Macht weiter so! Wer die 
Inklusionsgruppe unterstützen und 
begleiten möchte, ist als Supporter und 
als Zuschauer bei Spielen und 
Turnieren gerne gesehen.

Pascal Wiesner - Bei einem Bierchen zu 
viel hatte Pascal sich als Torwarttrainer 
angeboten. Gesagt, getan. Pascal ist ein 
verlässlicher und guter Torwarttrainer, der 
unseren zwei Keepern Fertigkeiten 
beibringt, die ihnen sonst niemand aus 
dem Trainerteam beibringen kann.

Kerstin Winkel -  Kerstin kann als Mutti 
für alles beschrieben werden. Es gibt kaum 
ein Event, bei dem Kerstin nicht hilft. Als 
Physio oder auch zur Versorgung der 
Mannschaft mit Snacks ist Kerstin unsere 
Ansprechpartnerin. Als Frau von Carsten 
und Mutter von Noah ist sie mit der 
Mannschaft ohnehin eng verbunden. 
Zudem ist sie beruflich Sprachtherapeutin 
und kennt deshalb einige SpielerInnen 
schon, seitdem sie klein sind. Carsten ist 
unser neuestes Mitglied in unserem 
Trainerteam. Einen unglücklichen ersten 
Eindruck machte er leider durch die 
Nummer, welche er auf seinem 
Trainingsanzug hatte. Es war die Nummer 
88. Diese kam allerdings nur zu Stande, da 
seine Wunschnummer die 8 schon 
vergeben war und wir uns nichts dabei 
dachten, diese einfach zu verdoppeln. 
Doch wollte er sich streng davon 
distanzieren und trägt nun stolz die 
Nummer 80. Carsten musste damals seine 
Fußballlaufbahn aufgrund von 
Knieproblemen frühzeitig beenden. Die 
Liebe zum Fußball ging aber nie verloren 
und nun genießt er die Zeit auf dem Platz 
mit seinem Sohn. Auch außerhalb des 
Platzes setzt sich Carsten gerne für den 
VfB ein und besorgte im Frühjahr selbst 
eine Walze, um den B-Platz zu walzen.“

Ein Blick in die Zukunft: Was für Ziele 
setzt ihr euch? Was sind eure Pläne 
oder Wünsche für die Zukunft des 
Teams?

unglaublich viel wert. Doch die wichtigsten 
Punkte, die bei uns für eine Familie 
sprechen, sind Werte wie Respekt, 
Toleranz, Wertschätzung und ganz viel 
Liebe untereinander.“

Oft erwähnt ihr auch immer wieder die 
Helfer, die das Team unterstützen. 
Stellt diese doch gern einmal vor.

Aaron:
„Es ist schwer, hier die Rosinen 
rauszupicken, da wir wirklich viele 
Unterstützer haben. Da mittlerweile einige 
Sponsoren zusammengekommen sind, 
haben wir Angst, jemanden zu vergessen 
und sagen im Allgemeinen: DANKE! 
Trotzdem möchten wir einige Personen 
würdigen:

Laureen Wyrwich ist die kleinste 
Schwester des Wyrwich-Gespanns in der 
Inklusionsmannschaft. Obwohl sie damals 
noch nichts mit Fußball zu tun haben 
wollte, kommt sie nun nicht mehr weg. Als 
Spielerin vor allem zur Festigung der 
Abwehr zuständig, zieht sie im 
Organisationsteam im Hintergrund die 
Fäden. Laureen verwaltet die 
Mannschaftskasse und hilft, wo sie kann. 
Mit ihren 16 Jahren nimmt sie oft die volle 
Verantwortung der Damen in der 
Mannschaft auf sich und leitet diese 
bravourös.

Steffan Döhring - Steffan ist als Vater 
von Hannes ins Team gekommen. Im Team 
wird er auch ‚Chef‘ genannt. Auf Steffan 
ist Verlass. Mit seinem tollen Humor und 
seinem Siegeswillen leitet er des Öfteren 
die Mannschaft von hinten aus. Doch auch 
im Training hilft er dem Trainerteam, wo er 
kann.

Ziel war es also, aus dem Team eine 
„Familie“ zu formen. Ihr seid also hier 
schon weit gekommen?

Laureen:
„Sehr weit! Jeder akzeptiert und 
respektiert jeden. Zudem merkt man bei 
jedem, dass er oder sie sich um alle sorgt. 
Wenn jemand beim Training mal 
wegrutscht oder aua schreit dann bleibt 
die Zeit quasi stehen.“

Philipp:
„Das Wort ‚Familie‘ wird bei uns 
großgeschrieben. Menschen kommen und 
gehen, aber der mittlerweile große Kern in 
unserer Mannschaft bleibt stets 
zusammen und lebt das
Familienleben aus. Sowohl auf als auch 
neben dem Platz gehen Teamgedanke und 
Freundschaft Hand in Hand.“

Aaron:
„Ich kann gar nicht sagen, wie weit wir 
gekommen sind, da das ganze Fundament 
auf Familie beruht. Gegründet wurde die 
Mannschaft für ein Familienmitglied und 
Kontakte, die schon wie Familie für mich 
waren. Die ersten Trikots wurden von einer 
für mich sehr eng vertrauten Person 
gesponsert und so zieht sich die 
Organisation der Mannschaft weiter. 
Wenn man allein das Trainerteam 
anschaut: Philipp würde ich als einen 
meiner engsten Freunde ansehen und 
bekanntlich sind Freunde die Familie, die 
man sich aussucht. Carsten kennt mich 
seitdem ich klein bin und ist der Vater 
unserer Nummer 9. Ähnlich sieht es auch 
bei Steffan aus, dessen Sohn die Nummer 
7 trägt. Doch bei den Spielern ist es nicht 
anders. Man muss bedenken, dass einige 
vor der Mannschaft kaum ein Sozialleben 
hatten. Nun sind sie Teilweise mehr 
auswärts als daheim. Sowas zu hören ist 
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Auch in diesem Jahr bereicherte das 50plus-Team das Vereinsleben wieder mit 
diversen Veranstaltungen, die sich bei den Teilnehmenden großer Beliebtheit 
erfreuen. Rainer Heuer blickt zurück auf drei Highlights des abgelaufenen Jahres. 

Jahresrückblick - 
50Plus

machte sich die Gruppe auf den Weg. Die 
Route führte zunächst am Waldrand 
entlang Richtung Pessinghausen. Von 
dort über die Haarburg, Lachemer 
Haarweg, Ecke Verbindungsweg zum 
Hemeringer Gärtnerweg. Dort, nach etwa 
einem Drittel der Strecke wurde zur 
Stärkung eine Pause eingelegt. Das 
Verpflegungsteam hatte schon Tische und 
Bänke aufgebaut und ein vielfältiges 
Angebot an Broten und Brötchen 
vorbereitet. Als besonderes Schmankerl 
gab es passend zur Oktoberfestzeit 

Am 3. Oktober war es wieder soweit, 
50plus veranstaltete seine traditionelle 
Herbstwanderung. Mitglieder, Dorfbe-
wohner und Freunde des Wanderns 
versammelten sich morgens, um einen 
Tag in der Natur zu verbringen und die 
Schönheit der Umgebung zu genießen. 
Die Wanderung begann am Sportheim, 
wo sich 48 Teilnehmer versammelten. Die 
Stimmung war bereits zu Beginn sehr 
fröhlich und die Vorfreude auf den Tag 
war spürbar. Nach kurzer Begrüßung und 
einigen organisatorischen Hinweisen 

Pause. Der dritte Teil der Wanderung 
führte parallel zur Wahrendahler Straße, 
nahe Forellental durch den Hemeringer 
Wald bis zum Rodenbecker Kirchweg. Von 
hier kehrte die Gruppe schließlich zum 
Ausgangspunkt am Sportheim zurück. Die 
Wanderer ließen sich eine von Annemarie 
-Fleischerei Lange- zubereitete köstliche 
Erbsensuppe mit Würstchen schmecken 
und ein rundum gelungener Tag fand hier 

Nachdem Hunger und Durst gestillt 
waren, ging es weiter zum Hemeringer 
Unterdorf auf dem Bruchwannenweg und 
dann an Wiesen und Feldern vorbei 
Richtung Friedrichshagen. Zu diesem 
Zeitpunkt spielte das Wetter noch 
hervorragend mit, obgleich leider später 
Wolken und auch Regen Begleiter wurden.
In Friedrichshagen an und in der neu 
errichteten Grillhütte folgte eine weitere 

Herbstwanderung rund 
um Hemeringen
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Die schönen Sitzgelegenheiten luden zum 
Verweilen ein. Erfahrungen über 
vergangene Touren wurden ausgetauscht 
und über künftige Herausforderungen 
gesprochen. Frisch gestärkt fuhren die 
Radler über die Weserbrücke, durch den 
idyllischen Blumenwall und am 
Schulzentrum vorbei in Richtung 
Flughafen. Abseits vom Autoverkehr an 
frisch gemähten Wiesen und Feldern 
entlang war das ehemalige Kloster 
Möllenbeck nicht mehr weit. Dort 
angekommen erfreute man sich im 
Hofcafé unter großen Bäumen einer 
reichhaltigen Auswahl von Torten, 
Blechkuchen, Kaffee und Kaltgetränken. 
Nach ausgiebiger Rast und netten 
Gesprächen trat man die Rücktour über 
Rinteln und Exten an. 

Bei wolkenverhangenem Himmel, mit 
angenehmen Temperaturen ohne Regen, 
versammelten sich am 29. Juli 2023 
insgesamt 39 gutgelaunte Pedalritter am 
Klein-Berliner-Platz, um sich auf eine 
Radtour nach Möllenbeck zu begeben. Bei 
dem Veranstalter 50plus lag Vorfreude in 
der Luft, da einige neue Teilnehmer 
motiviert werden konnten, an der 
Radtour teilzunehmen. Der Startschuss 
fiel pünktlich um 10 Uhr und das 
Fahrradkorso setzte sich in Bewegung 
Richtung Fuhlen, dann auf dem 
Weserradweg nach Großenwieden. Nach 
einem kleinen Zwischenstopp im 
Kastanienhof ging es weiter nach Rinteln. 
Im schönen Biergarten Weserdorf nutzten 
die Radler die Gelegenheit, sich zu 
erfrischen und kleine Snacks zu genießen. 

hergerichtet, um bei Gegrilltem und 
Kaltgetränken den wunderschönen Tag 
ausklingen zu lassen. Die Radtour war 
wieder einmal ein gelungenes Ereignis. 
Sie bot eine perfekte Mischung aus 
Naturerlebnis, sportlicher 
Herausforderung und Gemeinschaft.

Nach Hohenrode ging es abseits der 
Landesstraße für die Radler noch einmal 
stark bergan, um oberhalb von Rumbeck 
und Heßlingen die Aussicht in das schöne 
Weserbergland zu genießen. Am 
Zielpunkt in Friedrichshagen auf dem Hof 
bei Familie Pyzik war schon alles 

Radtour nach Möllenbeck
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Skat- und Knobelturnier
ehrgeizigen Wettbewerbs 
stand der Spaß im 
Vordergrund. Neben den 
eigentlichen Turnier-
runden bot das Event 
auch Gelegenheit zum 
Austausch und zur 
Geselligkeit. Am Ende des 
ereignisreichen Abends 
wurden die Sieger des 
Turniers gekürt, wobei 
alle Spieler mit Fleisch- 
und Sachpreisen belohnt 
wurden. Die ersten drei 
Plätze beim Skatturnier 
belegten Matthias Jenke, 
Frank Marthe und 
Hartmut Begemann. Beim 
Knobeln hießen die Sieger 
Marco Blana, Sven 
Michaelis und Heiner 
Heusing.

Am 23. Februar 2024 
fand das von 50plus im 
S p o r t h e i m 
„ S i e b e n u n d v i e r z i g “ 
organisierte alljährliche 
Skat-und Knobelturnier 
statt. Spieler aus dem Ort 
und der Region kamen 
zusammen, um in 
spannenden Runden ihr 
Können unter Beweis zu 
stellen.
Die Atmosphäre war von 
Anfang an von Spannung 
und Wettbewerbsgeist 
geprägt, als die 27 
Teilnehmer ihre Plätze 
einnahmen und die 
Karten gemischt wurden. 
Unter den Teilnehmern 
waren sowohl junge 
Spieler als auch erfahrene 
Veteranen vertreten. Die 
drei Wettkampfrunden 
waren hart umkämpft, 
wobei jeder Spieler sein 
Bestes gab, um die 
höchste Punktzahl zu 
erreichen. Doch trotz des 
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Geburtstage beim VfB
Wir gratulieren den nachfolgenden Vereinsmitgliedern ganz herzlich zu 
ihren besonderen Geburtstagen (ab dem 50. Geburtstag im Zeitraum 
vom Juli 2024 bis August 2025):

Aug 2024
Gunnar Leege 08.08.1974 50

Sep 2024
Friedjof Hundertmark 16.09.1954 70
Uwe Dettmann 23.09.1964 60

Feb 2025
Iris Hünermund 18.02.1965 60
Andreas Klemme 26.02.1965 60

MAR 2025
Heinrich Brackhagen 12.03.1940 85
Peter Reese 24.03.1970 55

Okt 2024
Thomas Kemper 10.10.1959 65
Carsten Ringleff 12.10.1969 55
Wilfried Berlips 18.10.1954 70
Michael Albrecht 20.10.1969 55
Kai Noßeck 28.10.1974 50

Nov 2024
Hans Schär 14.11.1939 85
Bernd Schattmann 15.11.1969 55

Dez 2024
Mathias Kerger 12.12.1969 55
Oliver Hasselbarth 18.12.1974 50

Jan 2025
Jans-Jürgen Röpke 02.01.1945 80
Andreas Kauschke 30.01.1960 65
Hartmut Fuhrmann 31.01.1955 70

Apr 2025
Gerhard Bültemeier 10.04.1955 70
Frank Meyer 25.04.1960 65

Mai 2025
Thomas Schmidt 02.05.1935 90
Ulrich Schaper 28.05.1960 65

Jun 2025

Aug 2025

Hans-Jürgen Klink 08.06.1950 75
Werner Künne 24.06.1950 75
Frank Thomas 25.06.1970 55
Rosi Heusing 29.06.1940 85

Burkhard Lange 13.08.1965 60
Reinhard Bardehle 20.08.1955 70
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Wir setzen uns ein für das,
was im Leben wirklich zählt.
Für Sie, für die Region, für
uns alle. Mehr auf spkhw.de.


